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E S -ift fchwer, fefte Grundfâtze bey Vergleichung
der Wörter ganz verfcbiedener Sprachen zu er-

greifen, wobey es darauf abgefehen ift, dadurch die

Art ihres Zufammenhanges zu beftimmen; und man
tadele ja nicht zu ftreng Gelehrte, die nach den müh-

famiften und gewiffenhafteften Forfchungen eine ge-
wiffe Vorliebe far die Aehnlichkeiten einnimmt, wel-
che fie gefunden zu haben glauben. Hat doch felbft

den nüchternen Volney die Aehnlichkeit des Miami-

fchen Wortes: Helaniah (Mann), und des Delawari-

fchen: Lenni, mit den Hellenen in Alt -Griechenland

(a. a. O. S. 526.) szu einer ernfthaften Vergleichung
diefer Namen, und felbft des der Alanen, verleitet,
weil er fo fcharffinnig die älteften Griechen und die

arnerikanifchen Wilden vergleicht, ob er wohl aus-

drücklich feine Mifsbilligung vieler von den Reful-

taten unfers Vfs. bezeugt. Manche folche Aehnlich-

keit ift blofser Zufall. Der Vf. hat Molina's Sag-

iafullafloria naturale de Chili gekaunt, und alfo auc

feine Zufammenftellung nicht weniger, wirklich fehr

ihnlichen Wörter im Chileifchen (oder Araucani-

fchen), und im. Griechifchen und Lateinifchen, die
Molina für niclhts mehr als Zufall hlt, und auch

Hr. B. nicht in Anfchlag gebracht hat. Wir kônn-

ten Hnt B. noch eine Menge von Fâllen eines eben

folchen Zufammentreffens aus füd - americanifchen

Sprachen nachwelfen, z. B. des Aymarifeboea na/a

und hancco, mit nafus und blancco oder brancco; des

canâro% in der Sprache der Caribifchen Frauen mit

dem gleichbedeutenden canard; des Mexikanifchen

tech 4nd des Deutfchen dich; des lailo, Nacht, und

capihe, Haare, in der Sprache der Lule im Weften

von Paraguay, mit tr" und capitli; des topa in der

S rache Omagua im Kônigreicb Quito, mit dem

gleichbedeutenden -roro, des Chilefifchen leumr mit

fILuve; des Aruwakifchen mautia mit matin; des Chip-

ewayifchen malatatt, ganz fchlecht, mit maius; des

Nadoweffichen opinia3iare, wovon man eme hobe

Meinung hat, was man bevundert, mit opinion; des

cat, fallen, humafoi, Menfch, amaicii, lieben, jenes

in dem Yarura -, letztere in der Betoi - Sprache am Ca-

Iu nherhalb des Orinoco, mit: cadere, homo,

amare; des anu, Weib, in der Sapibocona -Sprache
in einem Theile von Peru, mit anus. Aber wenn
folches Zufaminentreffen Statt findet bey Sprachen
von Völkern, die faft unmôglich jemals in einem fol-
chen Zufammenhan ge desÀVerkehrs oder der Abftam-
mung geftanden haben, dafs jenes Zufammentreffen
dahierkommen könnte, und mehr als Zufall wäre:
wie foli anderwärts der Beweis diefes Verkehrs oder
wohl gar der Abftammung daraus geführt werden,
dafs, wie Hr. B. zeigt, drey oder vier Wörter der ei-
nen Nation in Süd -Amerika mit einer andern in Nord-
Amerika, oder in Nord - oder Weft -Afien mehr oder
weniger zufammentreffen? Hätte ein folches Argu-
ment Beweiskraft: fo würde es offenbar zu viel bel
weifen. Man ift zu weit gegangen, wenn man neuer-.
dings gefordeft hat, die Vergleichung verfchiedener
Sprachen mfste fich auf den ganzen fReichthum der-
felben erftrecken: aber es ift volle Wahrheit, clafs
diefe Vergleichung imner unvollkommen bleiben
wird, wenn man nicht beide Sprachen in ihrem gan-
zea Umfange genau kennt;. Arn wenigften wird man
in das ganze innereVerbitnifs zweyer Sprachen ohne
jene Kenntnifs einzugehen, und zu beftimmen vermö-
gen, ob Verkehr zwifchen zwey Nationen in. der ei-
nen oder gegenfeitig Wörter eingeführt hat, oder ob
die Sprachen mit folchen Worten von einerley Stamrnm
End. Um wieder aus amérikanifchen Sprachen Bey-
fpiele zu entlehnen: fo ift die Plural-Fndung jini in
der Yarura -Sprache der benachbarten Betoifchen jana
offenbar zu ähnlich, als dafs nicht eine von der an-
dern angenommen feyn follte; obwohl die Sprachen
ibrigens verfchieden find. Und offenbar ift das Wort
der Huafteker auf der Nord - Oftfoite des ehemaligen
Ra.kbes Mexio: ixal, Weib, angenommen,. und
daffelbe ixal in der Sprache der Maya's in Yucatan
(der Sprache, durch welche Donna Marina des Ero-
berers Cortes Dollmetfcherin wurde),-urfprünglich,
weil hier ai, Sohn, ift, und ix bedeutet: einen, der
etwas bat, fo wie ixoc in der benachbarten und fehr
verwandten Poconchifchen Sprache vielleicht eben fo
mit acus, Sohn, zufammenhangt. Sichtbar ift der
Zufammenhang zwifchen dem feyerlichen Gefangs-
worte: A liqJ, und dem den Gefang befchliefsenden
Ton: he, , bey den Chikkafah in Silden nach Adair,
der aus je em die Abftammung der Amerikaner von
den Ifraelitin mit folgert, und ganz eben fo im nörd-
lichen Norc- Amerika bey den Souriquois noch Efcar-
bot, den jentr nicht gekannt zu haben fcheint: aber
wer verynag die Art diefes Zufammenhangs diefer Vol-
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